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Neujahr . -
Mit Glockenklang zieht e>n neue » Jahr herauf . „ Ihm
blühen nych im Zeitenschoße — die schwarzen und
die heitren Lose " - - Roch weiß niemand , war
e» un » bringen wird , noch stehen wir in völliger
Ungewißheit an seiner Schwelle . Wird e» in so
manchem , war unser täglich -» Leben ausmacht,
Besserung und Stetigkeit bringen , oder wird e»

. die üblen Erfahrungen der Vorjahre noch durch
einige weitere bereichern?

Noch wissen wir e» nicht , und da » ist gut so,
denn gerade die Ungewißheit unserer .Zukunft ist
da », wa » un » da » Leben immer wieder noch
einmal begehrenswert macht . Wäre da » erst nicht
«ehr und läge jeder Tag unsere ». Lrben » heute
schon offen vor un «, wieviel von un » möchten
dann überhaupt noch die Lust zum Weiterleben haben?

So aber ist e» stet« diese oder jene Hoffnung,
die un » neu einspinnt und unserem Seelenleben

* immer wieder einen Ruck nach vorwärt » gibt.
Und gerade an ein neu .» Jahr und an seinen
Türhüter , den Neujahr »lag , pflegen wir immer
wieder besondere Erwartungen und Hoffnungen zu
knüpfen . Ganz uno -rnünftiger Weise eigentlich,

ein Tag ist wie der anderer und ê n Jahr
gleich dem andern , und der Einfichtige sollte stch
keinen Grund wissen , gerade vom Neujahrstage

besonder ?« zu verlangen Trotzdem sind
wir '» nun einmal gewöhnt , senden un » gegenseitig

eujahrslage Glückwünsche und sind — seien
wir offen — ehrlU verstimmi , wenn ein solche»
sritenr irgend eine» guten Bekannten oder Freunde»
wider Erwarten ausbleibt . Und weil e» nun ein¬
mal so ist, und weil wir ferner in diesem Fall«
tatsächlich den Wunsch haben , den Hoffnungen und
Erwartungen unserer Leser Rechnung zu tragen
und mit ihnen zu denken und zu fühlen , darum
wollen auch wir diese Zeilen nicht schließen , ohne
unseren Lesern zuzurufen : Ein frohe », glückliche»,
zufriedene « Neujahr!

\rmyf AMchtt Stil.
- -i 4

-jfii  An die Herren Bürgermeister!
Ich ersuche, in den Gemeinde « in

ortsüdlicherweise bekannt machen zu
lasse « , » atz vom 1. Januar ab Schlacht»
Vieh nur noch der Sammelstelle Ustnge«
- « geführt werde « dars . Der erst « Sam¬
meltag ist Mittwoch , 1.  1 . 1920 . . Die
nächste » Sammeltage finde « am Mitt»
woch jeder Woche statt . Das Bieh mutz
bis 10 .45 vorm , an der Sammelsteüe
angetrieben sein.

«finge « , de« 23 . Dezember 1919.
Der Landrat : v . »ezold.

An die Ortrpolizeidehörden de» Kreise «.
Während der letzten großen Schneefälle ist

allgemein darüber geklagt worden , daß sow hl auf
den Bürgersteigen wie auf den Verkehr »straßen
wenig oder nicht» für die Forträumung de» Schnee«

] ' geschehen ist. sondern daß die zur Straßenreini - *
gung Verpflichteten die Hauptarbeit dem Tauweiter
überlassen haben . Auf manchen Straßen sind da¬
durch geradezu unpassierbare Stellen entstanden,
und die Bürgersteige waren teilweise %in einem
Zustande , der nicht nur alte Leute und Kriege-
beschäd gte in Gefahr brachte , sondern auch bei
dem Mangel an gutem Lchuhwerk für weite
Voikskcetse al « gesnndheiiSschävl .ch v-zeichnet wer.
den muß x

Ich ersuche dir Polizeibehörden anzuweisen , daß

sie in Zukunft von ihren Befugnissen gegenüber
sgumigen RäumungSpfl chtigen mehr Gebrauch
wachen m d auch vor Sirasanzeig - n nicht , z» tick-
schrecken. Er ist die» auch deshalb ertorüerlich,
weil die B völkerung au » diesem nach außen in
die Erscheinung tretenden Versagen der O dnimgr-
Polizei Rückschlüsse auf den übrigen Drenstbetrirb
zu ziehen geneigt ist.

Soweit die Straßenreinigung in Betracht
kommt, , ergibt sich überdies durch die Forträumung'
größerer Schneemaffen für die großen Gemeinden
eine geeignete Gelegenheit für die Arbeitslosen.

Usingen , den A3 . De,ember 1919.
Der Landrat . v . Bezold.

Berlin , 33 . November 1919.
Gemäß Artikel 4 de« Gesetze» über Ermächti¬

gung de» Justizministers und de« Minister « de«
Innern zu Maßnahmen anläßlich der Besetzung
von Landesteiien und der Ausführung de» Fried n»-
vertrage » vom >19 . Juli fl919 (G - S . S . 115)
ordne ich Hierdurch an . daß für die unbes . tz cn
Teile de» Regierungsbezirk » Wiekbaden bi» auf
weitere » der Bzirkraüsschuß in Cassel anstelle de»
Bezirksausschusses in Wiesbaden die gesetzliches!
Zuständigkeiten dieser Behörde a !» Verwaltung «-
geiicht und al » VerwaitungSbeschlußbrhörde wahr¬
zunehmen hat.

Die Anordnung ist aisvalo in den Amtsblättern
der beteiligten . LandeSi ' ile bekannt zu machen . Sie
tritt sofort in Kraft ; indes verbleibt es . soweit ein
Verwaltungsstreitverfahren bei dem Bezirksausschuß
zu Wiesbaden bereit » angängig ist, für diese»
Verfahren bei der birherixen Zuständigkeit.

Der Mintstcr de» Innern.

Berlin , den 31 . Nooemder 1919.
Auf Grund de» § 4 Abs . 1 der Anordnung,

betreffend den Zuzug von ortsfremden Personen
und von Flüchtlingen , vom 33 Juli 1919 ( R .-
G .-Bi . S . 1353 ) bestimme ich hierdurch al » zu¬
ständige höhere Verwaltungsbehörde im Smnr der
erwähnten Vorschriften die Regierungrprüstdenten
und für Berlin den Polizeipräsidenten in Berlin.

C Der Minister de» Innern.

Usingen , den 30 . Dezember 1919.
Die Verbände der sür den Wege - und Bahnbau

arbeitenden Steinindustrie haben gebetem um einer
Schließung ihrer Betriebe und der Arbeitslosigkeit
ihrer Angestellien und Arbeiter für die Wwt r>
monate vorzubeugen, ' den Steinbrüchcn , Pfluster-
und Schockerwerken auch während de« W ^ .er»
regelmäßig Aufträge der Staat »- und Kommunal-
Verwaltungen für den Strafen -, Wege - und Bahn-
bau in solchem Umfange zu überweisen , daß den
Werken die Weiterbeschästigting ihrer Belegschaften
durch den Winter hindurch möglich ist.

Ich ersuche die Herren BürgeiMrtster vorkom-
menvensall » um Beachtung.

Der Lrnkrat . v . Bezold.

Ufingen . den 30 . Dezember 1919.
Die Herren Bürgermeister werden

ersucht , mir innerhalb drei Tagen mit
zuteilen , ob der Bedärf au  Brennholz
für die Gemeindemttglieoer gedeckt bezw.
gesichert ist oder »b und wieviel seitens
der Gemeinde nicht geleckt werden kan » .

Diese Anzeigen siud durch V) e zu¬
ständigen Herren Oberförster an mich
etnzuretchen . Die Herren Oderförster
bitte ich nm Nachprüf,t «g der Angaben
und Weitergabe an m!ch

- An die Herren Bürger Meister
in Anspach , Brombgch , Do . fweil , Emmershausen,
Espa , Finsiermhal , Haintchen , Ob . rtauken , Pfaffen¬
wiesbach , Steii .fi chbach, Wernborn , Wüheimsdorf

und Winden.
Um sofortige Einsendung der am 30 . tfb . Mir.

fällig gt wesenen Zusammenstellungen der Zu - und
Abgänge nebst Belägen wird ezsucht.

Usingen , den 30 . Dezember 1919.
Preußische » Staatssteueramt.

. v . Bezold.

Ufingen , den 30 . Dezember 1919.
Die Berichte zur Verfügung über Gründung

von Einwohnerwehren — abgedruckl im Kreisblatt
Rc . 134 — sind bisher von den Gemeinden
Usingen . Anspach , Arnoldshain , Cleeberg , Cran »«
berg , Dorfwell , Espa , GrävenwieSbach , Haufen,
Hundstadt , Merzhausen , Michelbach , Naunstadt,
Oderlutiken , Pfaff nwieSbach , Reichenbach , Riedel¬
bach, Schmitten , Wernborn , Westerfeld , Wilhelm »-
doif nicht etngegangen . Ich bitte um nunmehrige
Erledigung bi » zum 8 Januar 1930.

Der Krei «rat : Meißenburg.

Ni- l,«Wer Stil.
Aus Stadt , Kreis und Umgebnug.

(Lokalnotizen au » de« Gemeinden unsere» Kreise» find
der Schriftleitung sehr willkommen .)

* Ufingen , 30 . Dez. Herr Förster Kn et sch
erlegte im Wehrheimer Feld einen feisten Keiler;
Herr Förster Rieß  hatte da » Jagdglück einen
Sech » ender  zu schießen.

* Ustnge « , 30. Dezember. In einer Ver¬
sammlung von Obst - und Gartenbaufreunden am
10 . März 1914 wurde auf Anregung de» Obst-
und Gartenbauverein » Ufingen die Gründung
eine » Kreisverein»  beschlossen . Im Laufe
de» Monat » gedenkt man nun endlich der Au «-
Mrung näher zu treten . Ohstau «stellungrn in
allen größeren Gemeinden de« Kreise «, Vorträge
in allen Ovftdauoereinen werd -n den Obstbau neu
beleben und gute Einnahmequellen erschließen , zumal
der reiche Obftertrag de» letzten Jahre » dem Obst¬
bau neue Fr und « gewonnen und manchem Grm .d-
besttzer den rxhten Weg zur Au »uutznng seiner
Ländereien gezeigt hat.

* Ufingen , 30 . Dezbr. „Da « Himmel,-
schiff " in Usingen.  Mil sehr großem Kosten¬
aufwand ist e» den Saalbau - Lichtspielen
gelungen , da » größte Filmwerk der Gegenwart:
„Dar Himmelsschisf"  sür Usingen , und
zwar für den 4 . Januar zu sichern . „ Da » Hi « ,
melsschiff " , ein Zukunftsroman in 8 Ableilungen,
ist verfaßt von Sophu » Michaeli « und Oie Olsen
und zeigt die wirkungsvollste Entfaltung von Massen¬
szenen mit über . 600000 Mitwirkenden . Der
F >tm ist von nie erlegter technischer Abrundung
und wuide mit einem Aufwand von mehr al»
300000 Mk . hergeüellt . „ Da » Himmelrschiff"
bietet künstlerische Höchstleistungen der beiden Füm-
lieblinge Gunrar Tolmae » und L -Iy Jacobrson.
„Das H mmel » schiff " baut eine Brücke ,in« Welt-
all und schafft die langenräumte Verbindung der
E . de zum Mm «. — Zur Vorführung gelangt
deser  ge wo l «ge Film am 4 . Januar nachmittag«
ö */s und abend « 8 1/ * Uhr . Es ist mit L . ftimmr.
h-, vorauszu agen , daß d 'ese Vorsührm ' grN bei
dem gioßeu Jnlereffe , da » man Sen Saatdau»
Lch.sf-<:>,» Mtrr n^r<\v^  h <.



* UfiNge « , 31 . Unser allverehrter
Mitbürger ^ Herr Bürgermeister a .tz ® . x Adolf
Philipps  begeht amWreitag , den Ä. Januar,
seinen 80 . Z Geburtstag . Recht herzlichen Glück-
wünsch l i

* ttfinge « , 31 . Dez . Vom 1 . Januar an
verkehrt auf der Bahnstrecke Usingen — Weil-
bürg  an Werktagen wieoer da » Zugpaar W il-
burg ab 1 .40 Nachm ., Usingen an 3 . 13 , und
Usingen ab 3 .33 Nachm ., Weilburg an 5 .03

* Milde bei der Versetzung.  Ein am
19 . Dezember ausgegebener Erlaß de« Kultus¬
minister « weist die Proninzialschulbehörden an.
bei den Versetzungen 1920 darauf Rücksicht zu
nehmen , daß der Unterricht der höheren Lehran¬
stalten auch im laufenden Schuljahr durch die
Verkehrsstörungen , die Kohlennot und die Noch
immer unzurechnende Ernährung der Jugend schwere
Hemmnisse erfahren hat . Die Klafsenkonferenzen
sollen insbesondere Bedacht darauf nehmen , daß
Härten , die einen fehlenden Ausgleich für nicht
genügende Leistungen in einem Hauptfach ergeben
können , vermieden werden.

Neujahr.  In früheren Jahrhunderten
war e« Sitte , sich am Neujahrtage durch allerhand
Geschenke gegenseitig zu erfreuen . Besonder « die
Armen wurden mit Speise und Trank bedacht.
So berichtet die Chronik , daß die Nonnen de»
Kloster « zu Günstertal im Jahre 1510 zu Neu«
jahr «geschenken tn zwei Tagen hundert große,
mittlere und kleinere Lebkuchen gebacken haben.
Auch berichtet da « Papistenbuch : „ Zwischen Weih¬
nachten und Neujahr becht man ein besonder brot . "
Gemeint ist hiermit der Christstollen , in manchen
Gegenden auch Strietzel genannt , Uebrigen » ist
e« erwiesen , daß die alten Aegypter bereit « die
Sitte der Neujahrsgeschenke kannten . In einer
altägyptischen Grabinschrift sind z. B . die von
einem hohen Beamten seinem König zu Neujahr
überreichten Geschenken ausführlich genannt . Auch
fand man in solchen Gräbern zahlreiche leere , blau
glasierte Fläschchen , die wohlriechende Oele ent»
halten haben müffen , für die Toten im Jenseit«
bestimmt . Auf einigen dieser Fläschchen befinden
sich in Hieroglyphenschrist NeujahrSwünsche in
poetischer Form niedergeschrieben . So fand man
unter anderen den sinnvollen Spruch : „ Die Blume
schließt sich auf , und stehe da — ein neues Jahr I"

* Westerfeld , 31 . Dezbr . Im Gemeinde,
walde wurde eine männliche Leiche,  die an einem
Baume hing , aufgefundeu . Die Leiche ist voll¬
ständig in Verwesung übergegangen , der Kopf lag
auf dem Boden , sodaß e« schwer fallen wird , die
Persönlichkeit de» Tote » sestzustellen.

8 Wehrheim , 39 . Dez . Die Mitglieder
derOrt «gruppe de« Reich » bunde , der Krig «.
beschädigten , Kriegsteilnehmer und.
Kriegshinterbliebenen  von Wehrheim fühl¬
ten sich veranlaßt , den Kindern unserer gefallenen
Krieger und Kriegsgefangenen eine besondere Weih«
nachtSfreude zu bereiten . Die Feier wurde am
Sonntag , den 31 . dr . Mi », abgehalten . Da die
Mittel der Ort «gruppe zu dieser Feier sehr gering
waren , wurde eine Ortssammlung in die Wege
geleitet . Diese Sammlung ist zu unserer besten
Zufriedenheit ausgefallen und ergab , daß jedem
Linde eine Spende von 30 Mark und jed ' r Frau
je 10 Mark zu teil « erden konnte . An dieser
Stelle sagt die OrtSgiuppe allen Spendern den
aufrichtigsten Dank . Die Feier eröffnele Herr
Jean Etzel mit einem weihevollen Prolog - Durch

- die musikalische Mitwirkung von Fräulein Elise
Vrlte und Herrn Karl Maurer gestaltet ,e« sich
zu einer äußerst stimmungsvollen Feier . Aber
auch die Kinder ließen e« sich nicht nehmen , die
Feier zu verherrlichen .' indem sie sehr saöne Ge»
dichte »um Vortrag brachten . Besonder « reizvoll
gestaltete sich die Bescherung der Kinder , die von
Herrn Christian Weber geleitet wurde . Einige
Lieder der Kinder brachten den Schluß der schön
verlaufenen Feier.

h v « d Homburg , 30 . Dez . Der Eisen,
bahnarbeiter Sauer ist im Bahnhof bei der Aus¬
übung seine« Dienste » tödlich verunglückt.

h Frankfurt » 39 . Dezember : Drei halbe
Stückfaß Rum und Spiritus im Wert von
75000 Mk . wurden letzte Nacht au » einem Lager

der Gutleutstraße gestoben . — Für 100000 Mk.
Anzüge und Stoffe stahlen Einbrecher au « einer
bekannten Schneiderei am Roßmarkt , und 50000Mk.
beziffert ein Seidengeschäft am Roßmarkt den Ver¬
lust , d n ihm Dieb « durch die Wegnahme eine»
Ballen » Seide zusügten . — Aus der doppelt und
dreifach bewachten Gutleutkasrrne stahl m u ver¬
gangene Nacht Pferd und Wagen.

h Frankfurt , 30 . Dezbr . In der Offen-
bacher Landst .aße wurde ein ältere « Ehepaar tot .
in seiner Wohnung aufgrfund n . E « hatte die
Schließung de» Gashahn « verabsäumt und erlitt
infolgedeffen den Tod durch Gasvergiftung . —
Die 35jährige Arbeiterin Anna Schmidt , Saal«
gaffe 31 , wurde heute früh an Gasvergiftung tot,
ihre beiden 5 - und 9 -jährigen Kinder schwererkankt
aufgesunden . Die Gasvergiftung ist in diesem
Fall auf einen defekten G sautomaten zurück¬
zuführen . — Auf dem Kohlen !adeplatz von
Presser & Co . im Osthafen wurde heute früh der
45 . jährige Arbeiter Johanne « Dehner , Reugaffe 30,
von einem abstürzenden Kvhlengreifrr erschlagen.

— Frankfurt , 30. Dezbr. Seinen Ver¬
letzungen erlegen ist am Montag Abend im Heilig,
geist -Hospital oer bei Lem Ueberfall am ersten
Weihnachi «tage im Hause Kaisrrstraße 18 du ch
Einbrecher schwer verletzte Hausmeister K. Mehlmann.

— Frankfurt , 39. Dezbr. Der Main er.
reichte heute Mittag seinen höchsten Stand von
3 .88 Meter ; seitdem ist Stillstand eingetreten.
Am Eisernen Steg bespült da « Waffer die Muschel,
am Sachsenhä ser Tieskai »st e» über die. Ufer
getreten . Vom Obermain wird langsame « Fallen
gemeldet . Bei Birschberg oberh lb Würzburg er.
reichte da « Waffer am Sonntag mit 4 .83 Meter
seinen Hochstand , fiel dann auf 3 .80 Meter und
ist inzwischen wieder auf 4 Meter gewachsen . Von
Schweinfurt . Würzburg und Lohr wird leichte«
Fallen de« Waffer « ĝemeldet , in Aschaffenbur , ist
gleichfalls Stillstand eingetreten.

h Frankfurt , 39 . Dezbr . Die Reuver-
Pachtung der Seckbacher Gemeindejagd erbrachte
einen jährlichen Pachtprei « von 4369 Mk . gegen
1800 Mk . während der letzten Pachtperiode . An
der Versteigerung beteiligten sich etwa 150 Per¬
sonen . Höchstbietender blieb Sachse , Schweinehändler.

Vermischte Rachnchte». .
h Heldenbergen,  39 . Dez . Beim Holz-

fällen wurde der 58jährige Maurer Wilhelm Vögle
durch eine umstürzende Buche erschlagen.

h Bingen,  30 . Dez . Für die Ausübung
der Jagd im Stadtwald wurde bei der kürzlichen
Neuverpachtung ein Jahretprei « von 31000 Mk.
geboten.

— Koblenz.  39 . Dezbr . Rach erneutem
Steigen de» Hochwaffer « steht der Pegel heute
Abend mehr als 5 Meter über dem normalen
Stand . Die tiefergelegenen OrtStrile von Ehren-
breiistetn , Pfaffendorf und Neuendorf sowie die
meisten Ortschaften ober - und unterhalb von Kob¬
lenz stehen vurchschnittlich 1 bi» 3 Meter unter
Waffer . Der Lerkehr zwischen de» oberen Stock¬
werken wird notdürftig durch Rachen aufrecht¬
er halten . Die klein .ren Bäche im Hunsrück und
im Westerwald weisen ebenso wie die Mosel nach
den neuesten Meldungen weitere » -Steigen auf.

h Fulda,  39 . Dz.  Zum drittenmal kehrte
der Storch in die Familie de« Werkstättenarbeiter»
Fridolin Bau mit strammen Zwillingsbuben ein.

— Berlin,  39 . Dezbr . Nach dem gestrigen
Schneesall ist die Temperatur nacht « bj» auf 13
Grad Reaumur gesunken Die Kälte hält heutr an.

— Berlin,  27 . Dezember . Der Berl ner
Stadioerordnetenversamnlung ist eine Magistrats-
Vorlage über eine neue Vergnügungssteuer zuge-
gangen . Die bisherige öustbarkeitssteuer , die 1913
gegen die Stimmen d,r ozialdemokraten einge¬
führt worden war , hake man seinerzeit nur mit
300 000 Mk . Einnahmm veranschlagt . Tatsächlich
wurden im ersten Jahr , bereit » 900000 Mk . und
im Jahre 1919 sog r 9 Millionen Mk . daraus
eingrnom >en. Die Einnahmen au » der neuen
Vorlage werden vom Magistrat auf rund 30
Millionen Mark veranschlagt.

— Davo » , 38 . Dezbr . Heute Rachmittag
zwischen V» uud */ »3 Uhr ging , infolge de« seit
Jahren nicht erlebten heftigen Schneesalle », an der
Nordseite über Davo «-Dorf eine Lawine zu Tal,
die sich in drei Läufe teilte . Die Jüdische Heil«
stät e Elania wurde beschädigt . Da « lawinrnstcher
gelegene Sanatorium Guardaval hatte nur unter
dem Luftdruck zu leiden . Im Sanatorium Davo »«
Dorf füllten die Schneemaffen und mitgeriffenen
Bäume die Mulde zwischen dem Berghang und
dem Gebäude vollständig au «, der Schnee drang
im Parterre durch die Fenster , ging durch Küche,
Speisesaal und Gesellschaft «räume hindurch und
trat an der Vorderseite wieder heran «. Tinen be-
trächilichen Schaden erlitten die etwa » dahinter
gelegenen Häuser Germania und Bergsanatoriu « .
Weiter wurden die Schauläden dreier Geschäfte'
in der Hauptstraße zerstört und die Turnhalle
schwer getroffen . Die genaue Zahl der Opfer
konnte noch nicht festgestcllt werden ; dem Verlauten
nach ist sie nicht beträchtlich.

— Amsterdam,  30 . Dez . ( Wolff .) Der
„Telegraaf " melde « au « London : Der Saat »-
sekreiär für den Krieg teilte mit . daß am Sonn-
abend 1333 dentsch « Offiziere und 450 Mann¬
schaften nach Deutschland abgeschickl worden find.
Abgesehen von den Fliegern und den an der
Versenkung der deutschen Flotte bei Scapa Flow
beteiligten deutschen Seeleute haben jetzt alle deutschen
Kriegsgefangenen England verlaffrn.

— Hochwasser.  Au » verschiedenen Teilen.
de» Reiche » kommen weitere Hochwaffermeldungen.
In Köln ist der Rhein über die Werftmauern
getreten und hat die nächst gelegenen Straßen
überflutet , der Häfenoerkehr mußte eingestellt werden ; '
eine gleiche Ueberflutung wird au » Bonn gemeldet.
Auch in den Seitentälern de« Rhein « herrscht Hoch¬
waffer . In Koblenz ist wegen de» Hochwaffer«
die Schiffsbrücke für den Verkehr gesperrt , da»
Rhein - und Moselufer ist überschwemmt . Auch die
Ahr hat Hochwaffer . Die ' Mosrlkleinbahn kann
auf weite Strecken nicht mehr verkehren . In
Main » find die Inseln und Hafenanlagrn vielfach
überschwemmt , die Schiffahrt ist eingestellt . Die
Saar hat auf weile Strecken dir Ufer überschwemmt;
in Saarburg war die ganze Unterstadt überschwemmt,
viele Ortschaften waren wege ^ Ueberschwemmung
der Landstraßen vom Verkehr abgeschloffen . In
Heidelberg trat in der likacht »um ersten Weihnacht «,
tag der Neckar über die Ufer - und setzte zahlreiche
Gaffen unter Waffer ; der Personenvrrkehr über
die alte Brücke sowie der Straßenvahnverkehr über
die neue Brücke mußte eingestellt werden , der Land»
straßenverkehr nach Ziegelhausen und Neckargemünd
wurde unterbrochen . In Mittel - und Oberbadrn
hat da » Hochwaffer mannigfache Beschädigungen
angerichtet , doch gilt die Hochwassergefahr al » be-
festigt . Au « Württemberg wird gemeldet , daß bet
Cannstadt der Neckar die Schiffbrücke der Daim-
lerwerke , in Gailvorf der Kocher die Notbrücke
fortriß , und daß di« Enz vielfachen Schaden an¬
richtete , doch war am zweiten Feiertag jede Ge«
fahr beseitigt . Au « Kolmar werden llrberschwem-
mungen im Gebiet de» Oberrhein « gemeldet ; zwischen
Mülhausen und Schlettftadt ist die Eben « zwischen
dem Rhein und der Eisenbahnlinie ganz überflutet,
in vielen Dörfern find dir Häuser überflutrt . Die
Mainwehren mußten wegen Hochwaffer niedrrge»
legt werden . — Die Kinztgbrücke bei Offenburg
ist unterwaschen und unfahrbar . Der Zugverkehr
wird durch Umsteigen aufrecht erhalten . I « Schnell»
zugverkehr Frankfurt - - Basel werden dadurch große
S örungen verursacht.

— Hava « meldet au » Pari «, 37 . Dez . : Eine
Anzahl Deputierter , beabsichtigt , binnen kurze«
bei Clemenceau Schritte zu unternehmen und ihn
zu bitten , die Kanditatur der Präsidentschaft der
Republik anzunrhmen.

— Wie die „ Deutsche Allgemeine Zeitung"
mitteilt , schildert ein offiziös inspirierte « Londoner
Telegramm der „ Berlingski Tidende " die Auffaffung
leitender polstifcher Kreise England » über da « Scht ck-
sal Kaiser Wilhelm»  so , daß man nicht mehr
die Aburteilung dr « Kaiser « durch einen inter¬
nationalen Gerichtshof verlange , aber feine Un¬
schädlichmachung für notwendig halte . Sein Aufent¬
halt nahe der deutschen Grenze bilde eine Gefahr
im Hinblick auf naheliegende Verschwörungen tn
Deutschland.
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